
B i l d u n g s - ,   K u l t u r -   u .   S p o r t a u s s c h u s s 

P r o t o k o l l   N r .   B K S A / 0 2 / 2 0 2 5 
 

über die öffentliche Sitzung des Bildungs-, Kultur- und
Sportausschusses am 06.02.2025,

Ahrensburg, Peter-Rantzau-Haus, Manfred-Samusch-Str. 9, Saal
 

Beginn der Sitzung : 19:30 Uhr
Ende der Sitzung : 21:01 Uhr
 
 
Anwesend
 

Vorsitz
 

Herr Christian Schubbert-von Hobe  
 

Stadtverordnete/r
 

Frau Carola Behr  
Herr Stephan Lamprecht  
Herr Wolfgang Schäfer  
Herr Tim Schoon  
Herr Dr. Detlef Steuer  
Frau Sophie von Hülsen  
 

Weitere Stadtverordnete, Beiratsmitglieder
 

Frau Emma Bley Kinder- und Jugendbeirat
Frau Jule Niehus Kinder- und Jugendbeirat
Frau Celine Nowottka Kinder- und Jugendbeirat
 

Verwaltung
 

Frau Tanja Eicher  
Herr Robert Tessmer  
Frau Petra Haebenbrock-Sommer  
Frau Ewgenia Lenk-Hagen  
 
 
Gäste

Herr Christian Hack Schulleitung SLG
Herr Benjamin Wöhl Schulleitung EKG
 Schulleitung 

Gemeinschaftsschule Am 
Heimgarten

Frau Melek Frank Studienleitung Stormarnschule
Herr Jürgen Westphal Vorsitzender ATSV
 
 



 
 
 
 
Behandelte Punkte der Tagesordnung:
 
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung  
   
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit  
   
3. Einwohnerfragestunde  
   
4. Festsetzung der Tagesordnung  
   
5. Verpflichtung eines Bürgerlichen Mitglieds  
   
6. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 01/2025 vom

09.01.2025
 

   
7. Nachfragen der Selbstverwaltung zu Berichten der Verwaltung

-   K e i n e   -
 

   
8. Berichte/Mitteilungen der Verwaltung  
   
8.1. Berichte gem. § 45 c GO

-   K e i n e   -
 

   
8.2. Sonstige Berichte/Mitteilungen  
   
8.2.1. Grundschule Am Aalfang  
   
8.2.2. Investitionsprogramm Offene Ganztagsschulen  
   
8.2.3. Eintragung in die Liste Kulturdenkmäler  
   
8.2.4. Zuwendung Musiknacht 2024  
   
8.2.5. Zuwendung „Tanzende Partnerstädte“  
   
8.2.6. Zuwendung Ahrensburger Kinderbuchtage 2024  
   
8.2.7. Zeitplan Sportflächen am Beimoor-Süd  
   
8.2.8. VHS- Stellenplan 2025  
   
9. Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025 2024/105
   
9.1. Antrag Bündnis 90/Grüne Streichung Haushaltsposition I-Pads

(AN/001/2025)
 

   
9.2. Antrag der SPD Fraktion zum Haushalt 2025 bzgl.  



Entwicklung d. Sportpark Beimoor Süd - BKSA (AN/003/2025)
   
9.3. Antrag der SPD-Fraktion zum Haushalt 2025 bzgl.

Kulturförderung (AN/007/2025)
 

   
9.4. Anfrage der SPD-Fraktion zum Haushalt 2025 an den BKSA

(AF/2025/006)
 

   
9.5. Antrag der SPD Fraktion zum Haushalt 2025 bzgl.

Kulturförderung (AN/007/2025)
 

   
9.6. Anfrage der SPD-Fraktion zum Haushalt 2025 an den BKSA

(AF/2025/006)
 

   
9.7. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zum Haushalt

2025 an den BKSA (AN/011/2025)
 

   
10. Anfragen, Anregungen, Hinweise  
   
10.1. KiJuB  
   
 
 



 
   
   
1. Begrüßung und Eröffnung der Sitzung
   
 Der Ausschussvorsitzende des BKSA begrüßt alle Anwesenden und eröffnet

um 19:30 Uhr die Sitzung.
 

  
  
  
 
   
   
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
   
 Der Ausschussvorsitzende stellt die Beschlussfähigkeit des Bildungs-, Kultur-

und Sportausschusses fest. Alle Ausschussmitglieder sind anwesend.
 

  
  
  
 
   
   
3. Einwohnerfragestunde
   
 Ein Elternvertreter der Stormarnschule trägt vor, dass der Antrag

AN/001/2025 der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen für ihn so zu deuten sei,
dass der Nutzen der iPads an den weiterführenden Schulen von der Fraktion
nicht verstanden wurde. Ein weiterer Einwohner äußert ebenfalls seinen
Unmut über den vorbenannten Antrag. Es werden keine Fragen an die
Verwaltung gestellt.
 

  
  
  
 
   
   
4. Festsetzung der Tagesordnung
   
 ZU TOP 5 Tagesordnungspunkt wird gestrichen.

 
Zu TOP 9 Herr Benjamin Wöhl (Schulleitung EKG), Herr Christian Hack

(Schulleitung SLG), Frau Frank (Studienleitung Stormarnschule
in Vertretung für Schulleitung), Herr Thomas Gehrke
(Schulleitung Gemeinschaftsschule), Herr Roman Tietze
(Schulleitung GS Am Aalfang), Herr Westphal (ATSV) werden
als Sachkundige zugelassen.

 



Es bestehen keine weiteren Änderungswünsche. Der Ausschuss stimmt der
mit Datum vom 22.01.2025 versandten Tagesordnung zu.
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür
 

  
  
  
 
   
   
5. Verpflichtung eines Bürgerlichen Mitglieds
   
 Tagesordnungspunkt wurde gestrichen.

 
  
  
  
 
   
   
6. Einwände gegen die Niederschrift Nr. 01/2025 vom 09.01.2025
   
 Es möge ergänzt werden, dass Herr Randschau an der Sitzung ebenfalls

teilgenommen hat. Es bestehen keine weiteren Einwände gegen die
Niederschrift. Das Protokoll gilt damit als genehmigt.
 

  
  
  
 
   
   
7. Nachfragen der Selbstverwaltung zu Berichten der Verwaltung

-   K e i n e   -
   
 ––   K e i n e   ––

 
 
 
 
 
 
 
 
 

  
  
  
 
   



   
8. Berichte/Mitteilungen der Verwaltung
   
  
  
  
  
 
   
   
8.1. Berichte gem. § 45 c GO

-   K e i n e   -
   
 ––   K e i n e   ––

 
  
  
  
 
   
   
8.2. Sonstige Berichte/Mitteilungen
   
  
  
  
  
 
   
   
8.2.1. Grundschule Am Aalfang
   
 Die Erweiterungsbaumaßnahme soll Ende Mai 2025 fertiggestellt werden. Zu

den Sommerferien ist das Gebäude bezugsfertig. Im Anschluss soll mit der
Sanierung des Bestandsgebäudes begonnen werden. Die Einweihungsfeier
ist zum Schuljahresbeginn 2026/2027 geplant.
 

  
  
  
 
   
   
8.2.2. Investitionsprogramm Offene Ganztagsschulen
   
 Der Mitteleingang aus dem Investitionsprogramm Offenen Ganztagsschulen

konnte für die Grundschule Am Aalfang in 2024 1,4 Mio. € bereits verbucht
werden. In 2025 sollen weitere 200.000 € folgen. Die Verwaltung wurde
zwischenzeitlich mündlich informiert, dass die beantragten Mittel für die
Cafeteria-Erweiterung an der GS Am Reesenbüttel reduziert werden. Ein
rechtskräftiger Bescheid steht noch aus, und die konkrete Höhe der



Zuwendung ist der Verwaltung nicht abschließend bekannt. Insgesamt sei das
Förderprogramm bereits jetzt schon überzeichnet, teilte ein Mitarbeiter der
Investitionsbank mit (Windhund-Prinzip). Eine Übersicht der beantragten
Zuwendungen liegt dem Protokoll als Anlage bei.
 

  
  
  
 
   
   
8.2.3. Eintragung in die Liste Kulturdenkmäler
   
 Mit Schreiben vom 19.12.2024 wurde die Eintragung des Schlossparkes mit

dem umgebenden Bereich in die Liste der Kulturdenkmäler eingetragen und
bekannt gegeben.
 
Die Liste der eingetragenen Kulturdenkmäler umfasst:
 
–– 1 Sachgesamtheiten (Schloßkirche und Umgebung)
–– 1 Mehrheit von baulichen Ablagen (Wohnbauten Am Alten Markt)
–– 29 bauliche Anlagen
–– 6 Gründenkmäler (u. a. Schlosspark)

 
Die gesamte Liste ist unter dem Link
RptDenkmalListeZurVeroeffenlichungKreis zu finden.
 

  
  
  
 
   
   
8.2.4. Zuwendung Musiknacht 2024
   
 Auf Antrag vom 05.06.2023 von ft-managemet hatte die

Stadtverordnetenversammlung am 18.12.2023 beschlossen, eine Zuwendung
von bis zu 15.000 € für die Musiknacht 2024 zu bewilligen. Der entsprechende
Bescheid wurde am 03.04.2024 erteilt. Der Verwendungsnachweis weist ein
Defizit von über 15.000 € aus. Die Bewilligungsbedingungen sind vollständig
erfüllt und vom Rechnungsprüfungsamt geprüft worden.
 

  
  
  
 
  

 
 
 

 

   

https://opendata.schleswig-holstein.de/dataset/609d9dae-8656-4681-b9ff-68f8493e6a15/resource/3eb288d4-04d4-4a50-8df5-3a94ff50296c/download/kreis-stormarn.pdf


8.2.5. Zuwendung „Tanzende Partnerstädte“
   
 Auf Antrag vom 10.11.2023 des Vereins die Ballettfreunde Ahrensburg e. V.

hatte die Stadtverordnetenversammlung am 18.12.2024 beschlossen, eine
Zuwendung für das Projekt „tanzende Partnerschaft“ am 21.04.2024 in Höhe
von 1.475 € zu bewilligen. Ein entsprechender Bescheid wurde am
03.04.2024 erteilt. Der Verwendungsnachweis liegt vor, und die
Bewilligungsbedingungen sind vollständig erfüllt worden.
 

  
  
  
 
   
   
8.2.6. Zuwendung Ahrensburger Kinderbuchtage 2024
   
 Auf Antrag vom 11.07.2024 des Vereins Leseförderung Ahrensburg e. V.

hatte der BKSA am 05.09.2024 eine Zuwendung als Risikoabsicherung in
Höhe von 3.100 € bewilligt. Laut Mitteilung des Vereins vom 16.12.2024 war
die Gewährung dieser Zuwendung nicht erforderlich.
 

  
  
  
 
   
   
8.2.7. Zeitplan Sportflächen am Beimoor-Süd
   
 Der Zeitplan liegt dem Protokoll als Anlage bei. Ferner würde es keinen Sinn

ergeben, die Planungskosten für die Sportfläche am Beimoor-Süd aus dem
Haushalt 2026 in den Haushalt 2025 vorzuziehen, da in 2025 noch nicht mit
dem erforderlichen Personal gerechnet werden kann. Eine zusätzliche Stelle
wurde im Stellenplanentwurf 2025 eingeworben.
 

  
  
  
 
   
   
8.2.8. VHS- Stellenplan 2025
   
 Die bisherigen Honorarverträge für die VHS-Sprachkurse müssen als

ordentliche Stellen eingeplant werden. Am 31.01.2025 erging eine Mitteilung
an alle Bildungsträger, worin für die Einrichtung der Stellen Zeit bis Ende 2026
eingeräumt wird. Die Verwaltung empfiehlt daher, die vorgesehenen Stellen
aus dem Entwurf des Stellenplans 2025 zu streichen und diese für den
Stellenplan 2026 vorzusehen.
 



  
  
  
 
  2024/105
   
9. Erlass der Haushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2025
   
  
  
 Beschlussvorschlag:

Die Haushaltssatzung für das Jahr 2025 wird in der als Anlage 1 beigefügten
Fassung beschlossen.
 
 

  
 
   
   
9.1. Antrag Bündnis 90/Grüne Streichung Haushaltsposition I-Pads

(AN/001/2025)
   
  
  
  
  
 
   
   
9.2. Antrag der SPD Fraktion zum Haushalt 2025 bzgl. Entwicklung d.

Sportpark Beimoor Süd - BKSA (AN/003/2025)
   
  
  
  
  
 
   
   
9.3. Antrag der SPD-Fraktion zum Haushalt 2025 bzgl. Kulturförderung

(AN/007/2025)
   
  
  
  
  
 
   
   
9.4. Anfrage der SPD-Fraktion zum Haushalt 2025 an den BKSA

(AF/2025/006)



   
  
  
  
  
 
   
   
9.5. Antrag der SPD Fraktion zum Haushalt 2025 bzgl. Kulturförderung

(AN/007/2025)
   
  
  
  
  
 
   
   
9.6. Anfrage der SPD-Fraktion zum Haushalt 2025 an den BKSA

(AF/2025/006)
   
  
  
  
  
 
   
   
9.7. Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen zum Haushalt 2025 an den

BKSA (AN/011/2025)
   
 Mit dem Antrag AN/001/2025 - Streichung der „1:1 iPad-Ausstattung“ der

neunten Jahrgänge an den Weiterführenden Schulen - beabsichtigt die
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen eine kritische Mitteleinsatzbewertung. Die
Unterrichtsinhalte seien nicht zwingend an die Hardware gebunden und
solche hohen Kosten wollen gut überlegt sein.
 
Potentielle Einsparung müssten ebenfalls durchdacht werden, teilt ein
weiteres Ausschussmitglied mit. Wenn Unterrichtsinhalte zunehmend digital
vermittelt werden, müssten Kopier- und Papierkosten entsprechend sinken.
 
Die zunehmende Endgeräteanzahl wird die Lizenzgebühren in Zukunft weiter
steigen lassen, trägt die Verwaltung vor. Bereits jetzt sind die Kosten dafür
recht hoch.
 
Die Schulleitungen sprechen sich weiterhin für den Einsatz von iPads im
Unterricht aus und erläutern nochmals deren Notwendigkeit. Die 1:1
Ausstattung sorge für Chancengleichheit und begegnet sozialen
Verwerfungen in Schulen.
 
Die Ausschussmitglieder haben zu dem Thema einen regen Austausch.



 
Die Fraktionen WAB und FDP haben ferner Anträge eingereicht, welche die
Vorlage von Einsatzkonzepten vorsehen. Bis diese dem Ausschuss durch die
Schulleitungen vorgelegt werden, soll im Haushaltsplan 2025 ein
Sperrvermerk vorgesehen werden, der nach Konzeptvorstellung durch die
Schulleitungen in der BKSA Sitzung im April dann ganz oder teilweise
aufgehoben werden kann.
 
Für den Ausschuss ist es wichtig nachvollziehen zu können, wie die
Endgeräte in den weiterführenden Schulen konzeptionell im Unterricht und
durch die Schülerinnen und Schüler genutzt werden sollen.
 
Der Ausschussvorsitzende verließt ferner den Beschlussvorlag des Antrages
AN/001/2025 und der Ausschuss stimmt über diesen anschließend ab.
 
Abstimmungsergebnis: 2 dafür (2 Grüne)

5 dagegen (2 CDU, 1 FDP, 1 SPD, 1 WAB)
 
 
Nach weiterer Aussprache zieht die WAB-Fraktion den Antrag AN/008/2025
zurück und schließt sich dem Antrag der FDP-Fraktion AN/017/2025 an.
 
 
Der Ausschussvorsitzende verließt den Beschlussvorlag des Antrages
AN/017/2025 und der Ausschuss stimmt über diesen ab.
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür
 
 
Die SPD-Fraktion zieht den Antrag AN/003/2025 zurück.
 
 
Ein Ausschussmitglied trägt den Antrag der SPD-Fraktion AN/007/2025 dem
Ausschuss vor.
 
Die Verwaltung berichtet über die durchschnittlichen Kulturausgaben der
Gemeinden. Im Jahr 2020 lag der Kulturanteil der städtischen
Gesamtaufwendungen im Durchschnitt mit rund 2,42 Mio. € bei 2,37 %. Der
Anteil an Kulturausgaben 2023 der Stadt Ahrensburg lag mit 1,9 Mio. € bei
1,84 % der Gesamtaufwendungen des Haushaltes unter dem
Gesamtdurchschnitt des Jahres 2020.
 
Das Projekt Kultur4Ort hatte als Ziel die Nachwuchsgewinnung für
Kulturakteure und das dazugehörende Publikum. Die Aufmerksamkeit im
öffentlichen Raum sollte als Kulturraum gestärkt werden. Das Projekt förderte
kulturelle Begegnungen in der ganzen Stadt. Es ist der Verwaltung gelungen,
ein entsprechendes Netzwerk aufzubauen und dieses zu stärken und zu
fördern. Insgesamt hat das Projekt ein tolles Feedback und viel Zuspruch
erhalten. Die Umsetzung des Projektes hat allerdings die personellen
Kapazitäten der Verwaltung gesprengt. Die externe Projektleitung hat sich
leider nicht im erhofften Maße bewährt.



 
Um das Projekt weiterführen zu können, ist regelmäßige Netzwerkarbeit
erforderlich, welche mit der aktuellen Personalkapazität nicht zu leisten ist.
Daher wird das Projekt aktuell nicht weiterverfolgt werden können. Der
Kulturbereich weißt andere dringende Bedarfe auf, welche vorerst gedeckt
werden müssen. Die Verwaltung benötigt dringend ein
Kommunikationskonzept, welches neue Kommunikationswege und -mittel
findet. An dem gesamten Erscheinungsbild, wie der Homepage, dem Social-
Media- und Presseauftritt muss gearbeitet werden, weshalb die Verwaltung
dafür wirbt, die Mittel nicht zu kürzen und den Ansatz wie im Entwurf
dargestellt zu belassen.
 
Der Ausschussvorsitzende verließt den Beschlussvorlag des Antrages
AN/007/2025 und der Ausschuss stimmt über diesen anschließend ab.
 
Abstimmungsergebnis: 1 dafür (SPD)

6 dagegen (2 Grüne, 2 CDU, 1 FDP, 1 WAB)
 
 
Die Fragen der SPD-Fraktion AF/2025/006 wurden durch die Verwaltung
beantwortet.
 
 
Der Ausschussvorsitzende trägt den Antrag der Fraktion Bündnis 90/Die
Grünen vor und erläutert das Bestreben des Antrages. Bei der Einführung des
Offenen Ganztages sollte der Elternbeitrag 38 % der Gesamtkosten decken.
Durch Kostensteigerungen ist der Elternanteil über die Jahre prozentual
gesunken und bedarf einer moderaten Anpassung. Weiterhin soll es für
Härtefälle die beschlossenen Ermäßigungen geben und die
Chancengleichheit weiterhin sicherstellen zu können.
 
Ein Ausschussmitglied spricht sich gegen den Antrag aus. Gerade Eltern
sollte man finanziell nicht noch stärker belasten. Besser wäre es den
Hebesatz auf die Gewerbesteuer zu erhöhen.

 
Ein weiteres Ausschussmitglied erläutert, dass erst Gebühren überprüft und
angepasst werden sollen, bevor über Steuererhöhungen gesprochen wird.

 
Der Ausschussvorsitzende verließt den Beschlussvorlag des Antrages
AN/011/2025 und der Ausschuss stimmt über diesen anschließend ab.

 
Abstimmungsergebnis: 6 dafür (2 Grüne; 2 CDU, 1 FDP, 1 WAB)

1 dagegen (SPD)
 
 
 
Der Ausschussvorsitzende verließt den Beschlussvorschlag. Der Ausschuss
stimmt über den Beschlussvorschlag nebst Veränderungsliste ab. Die
Veränderungsliste liegt dem Protokoll als Anlage bei.
 
Abstimmungsergebnis: Alle dafür



 
  
  
  
 
   
   
10. Anfragen, Anregungen, Hinweise
   
  
  
  
  
 
   
   
10.1. KiJuB
   
 Der Kinder- und Jugendbeirat informiert über die kommende

Vollversammlung, welche am 12.03.2025 um 19:30 Uhr in der Stadtbücherei
stattfinden wird.
 
Der Ausschuss hat keine weiteren Anfragen, Anregungen oder Hinweise.
 

  
  
  
 
 
 
 
 
 
gez. Christian Schubbert-von Hobe gez. Ewgenia Lenk-Hagen
Vorsitzende/r Protokollführer/in
 
 
 
 




